
Neugeborenen-Betreuung im Universitätsklinikum  
Gießen und Marburg - Standort Gießen

Kinderintensiv... Betreuung mit Herz und Fachwissen
Die Universitätsklinik Gießen gehört zu den führenden Kliniken für 
früh und krank geborene Kinder. Auf der Kinderintensivstation wer-
den diejenigen Babys betreut, die nicht alleine atmen können oder 
andere Probleme nach der Geburt haben. Den klinischen Schwer-
punkt bildet die Versorgung sehr kleiner Frühgeborener (Geburts-
gewicht unter 1.500 g) sowie Neugeborener mit angeborenen Fehl-
bildungen, Stoffwechselerkrankungen, Infektionen und schweren 
Erkrankungen des Zentralnervensystems.

Station Moro... Liebe und Nähe für Ihre Kleinsten
Die Früh- und Neugeborenenstation ist benannt nach Ernst Moro, 
einem Professor für Kinderheilkunde. Hier beginnt - bei kontinuier-
licher Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf - die verstärkte 
Integration der Eltern in den täglichen Pflegeablauf. 

Pflege auf der Station Moro ist eine Teamleistung. Denn nicht nur 
eine ausgezeichnete medizinische Versorgung, sondern auch die Lie-
be und Nähe der Eltern verbessern die Entwicklung der Kinder. So hat 
beispielsweise ein früher Hautkontakt zwischen dem früh geborenen 
Kind und der Mutter oder dem Vater einen positiven Einfluss auf At-
mung und Kreislauffunktionen.

„Känguruhen“... es darf gekuschelt werden
Ist Ihr Baby stabil, darf endlich gekuschelt werden. Durch die Kängu-
ruh-Methode, bei der die Kinder eine bis mehrere Stunden unbeklei-
det auf die nackte Brust der Eltern gebettet werden, spüren die Klei-
nen Mamas oder Papas Wärme und Herzschlag. Mit Decken, Fellen 
und Tüchern zugedeckt verbringen die Eltern die Zeit bequem auf 
einem Liegestuhl und genießen die Nähe zu ihrem Baby.

Die Känguruh-Methode entstand in den 1980er Jahren in 
Kolumbien. Hier wurden die Kleinen - bedingt durch einen Mangel 
an Brutkästen - auf den nackten Bauch ihrer Mutter gebunden. In di-
cke Tücher verpackt und durch die Mutterwärme geschützt, wurden 
die Frühchen vor dem Auskühlen bewahrt und entwickelten sich 
sogar besser als Frühgeborene in sterilen Brutkästen. Die „Känguruh-
Methode“ gehört heute auch in Deutschland zum Standard in der 
Pflege von Frühgeborenen.
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Mitglied werden

Durch eine Mitgliedschaft in unserem Verein können auch Sie helfen, 
z. B. mit einer finanziellen Unterstützung bei benötigten Spezial- und 
Neugeräten für die Intensiv- und Frühgeborenenstation oder mit 
Ihren Erfahrungen im Gespräch mit anderen Eltern.

Bei Interesse wenden Sie sich einfach an:
Elternverein für Frühgeborene und kranke 
Neugeborene Gießen e.V.

Dietlinde Schneider
Am Küppel 46 · 35606 Solms
Telefon: 	 06441 - 951 300
Fax: 	 06441 - 951 303
Mobil: 	 0160 - 94 843 740
E-Mail: 	 dietlinde.schneider@fruehchen-giessen.de

Dr. Silke Sittner
Kirchweg-Allee 11a · 61197 Florstadt
E-Mail: 	 silke.sittner@fruehchen-giessen.de 

Internet:	 www.fruehchen-giessen.de

Bankverbindung:
Volksbank Mittelhessen
BLZ: 	 513 900 00
Konto: 	73290406
Herausgeber: 
Elternverein für Frühgeborene 
und kranke Neugeborene 
Gießen e.V.

Frühstart

Informationen für Eltern 
Frühgeborener und kranker 

Neugeborener
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Angebote des Elternvereins

Elterngespräche
Wir, der Elternverein, stehen Ihnen einmal wöchent-
lich in der Klinik für Beratungen oder einfach nur zum  
Zuhören zur Verfügung. 

Eltern-Hotline
Außerhalb der Gesprächstermine können Sie uns  

jederzeit telefonisch oder per E-Mail erreichen.

Gesprächskreise
 In regelmäßigen Abständen bietet der Eltern- 
verein  Gesprächskreise an, die einen Erfahrungs-
austausch ermöglichen.  

Infoabende, 
Symposien
Der Elternverein organisiert regelmäßig auch  
 Informationsabende und Symposien zu  

speziellen Themen, wie Frühförderung, Therapien, 
Ernährung, etc.

Sommerfeste, 
Weihnachtsfeiern
Alle Mitglieder des Elternvereins treffen sich zweimal im Jahr zum 
großen Sommerfest und zur Weihnachtsfeier.

Alle Termine  des Vereins finden Sie aktuell auf unserer Homepage 
www.fruehchen-giessen.de

Unterstützung der Stationen 
Der Elternverein unterstützt 
die Station Moro und 
die Intensivstation 
durch Spenden.

Früh geboren, was bedeutet das?

Jedes Jahr werden in Deutschland etwa 45.000 Kinder zu früh, 
das heißt vor der vollendeten 37. Schwangerschaftswoche (SSW), 
geboren. Kinder, die mit einem Geburtsgewicht von weniger als 
1.500 g und meist vor der 32. SSW zur Welt kommen, bezeichnet man 
als „very low birth weight infants“ (VlBW). Die Gruppe der Kinder 
unter 1.000 g als „extrem low birth weight infants“ (ElBW). Generell 
gilt das Erreichen der 23. SSW als Grenze der Lebensfähigkeit von 
Frühgeborenen mit medizinischer Hilfe.

Die Prognosen sind schwer vorhersehbar. Natürlich profitieren 
frühgeborene Babys von den Fortschritten in der Intensiv-
medizin. Und je reifer ein Kind bei der Geburt ist, desto 
besser sind die Prognosen. Trotzdem kämpfen viele mit der 
Problematik der nicht ausgereiften Lunge, mit ange-
borenen Herzfehlern oder Infektionen mit dem RS-Virus 
(respiratory syncytial Virus).

Wenn ein Kind geboren wird, fangen zwei Leben neu 
an. In besonderem Maße gilt das für Familien mit früh 
oder krank geborenen Kindern. Der Elterverein kann und 
möchte Sie hier unterstützen.

Elternverein für Frühgeborene und kranke
Neugeborene Gießen e. V.

Selbsthilfe und persönlicher Einsatz für Familien mit zu früh 
geborenen Kindern und kranken Neuge-
borenen sind oberster Grundsatz der 
Elterngruppe. Der Verein wurde 
1993 gegründet und zählt 
mehr als 200 Eltern, die einan-
der mit Rat und Tat zur Seite 
stehen.

Alle im Elternverein engagier-
ten Mitglieder haben selbst 
früh oder krank geborene Kin-
der und können so aus eigener 
Erfahrung fundiert Auskunft ge-
ben. Sie haben die gleichen Sorgen, 
Ängste und Nöte durchlebt und haben 
großes Verständnis für Ihre Situation. Nutzen Sie die 
Gesprächsangebote und Infoabende - für sich selbst und Ihrem 
Kind zuliebe.  Wir freuen uns darauf, Sie kennen zu lernen.

Liebe Eltern,

der Frühstart ins Leben ist für Ihr Kind, für Sie als Eltern sowie das 
Ärzte- und Pflegeteam eine enorme Herausforderung. Frühgeborene 
benötigen - wie auch viele kranke Neugeborene - eine intensiv-
medizinische Behandlung und werden über Wochen und Monate 
stationär betreut.

„Prognosen“, „Überlebenswahrscheinlichkeit“, „Komplikationen“, 
„Spätfolgen“ sind Fragen, die die meisten Eltern nicht mehr loslas-
sen. Die Überlebenschance Ihres Kindes hängt - ab-
gesehen von der Reife bei der Geburt - stark 
von der Erfahrung des behandelnden 
Ärzteteams ab. 

Da ist es gut zu wissen, dass 
Ihr Kind im Universitäts-
klinikum Gießen und 
Marburg eine opti-
male medizinische 
Versorgung erhält.

Trotzdem: Was 
Eltern in 
dieser 
Zeit 
emp-
finden,  
können nur Menschen verstehen, die in der  gleichen Lage  sind oder 
waren. Der Elternverein für Frühgeborene und kranke Neugeborene 
Gießen e.V. möchte Sie hier unterstützen. Profitieren Sie von den 
Erfahrungen anderer Eltern von A wie „Atmung“ bis Z wie „zu Hause 
pflegen“. 

Informationen geben Sicherheit und Sicherheit macht Mut. Ihr Kind 
wurde mit starkem Lebenswillen geboren. Geben Sie ihm nun Liebe, 
Ruhe, Zuversicht und Kraft.

Ihre

Dietlinde Schneider	 Dr. Silke Sittner
1. Vorsitzende des Elternvereins	 2. Vorsitzende des Elternvereins
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